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98 Samstag , den 26. April 19LS 162 . Jahrgang

erläge rur
Badischer Staatsanzeiger

eitun

Sauräl Dernrann vonStetten f .
« Man schr-' dt uns : ^
Am Karfreitag nachmittag starb in seiner Vaterstadt Freiburg

Baurat Hermann von Sterten , der langjährige Vorstand der
dvragen Bahnbauinspektion . Die BedeuMng des Verstorbenen
für den badischen» Eijenoahnbau rechtfertigt es, seinem Leben
und Wirken hier einige Worte zu widmen . Hermann von
Stetten war 1856 geboren , trat 1878 in den Dienst der Wasser- u.
Stratzcnbauverwattung ei«r u . von hier 1884 in denjenigen der
Eisenbahnverwaltung über , wohl fühlend, Hatz hier sein eigent¬
liches Arbeitsfeld lag . Er war sodann als Bahningenieur in
Lörrach, Wolsach, Stichlingen , Ofsenburg und Bruchsal tätig
und wirkte seit 1997 in Freiburg , wo ihm die Errichtung eines
Neubaubüros für den Neubau des Güterbahnhofs und die
Verlegung der Höllentalbahn übertragen wurde . Später über¬
nahm' er nach dem Tod von Baurat Hübsch die Leitung der
Bahnbauinspektion 1 in Freiburg .

Er war ein außerordentlich tätiger , seinem Beruf voll erge¬
bener Beamter , der nicht in äußerem Hervortreten , sondern im
allgemein nützlichen schöpferischen Wirren den Wert des Le¬
bens sah. Mit scharfem Blick für das Wesentliche und Wert¬
volle fremden Schaffens verband er die Fähigkeit, in seinen
Entwürfen und Ausführungen immer das großzügig Zweck¬
mäßige anzustreben , und so den staatlichen, städtischen und
privaten Bedürfnisse^ in gleicher Weise Rechnung zu tragen .
DaS schöne Freiburg , an dem er mit der innigen Liebe eines
Natur - und Kunstfreundes hing , verdankt ihm eine außer -
ordentlich wertvolle Förderung seiner Entwicklung. Sein be-
deutendstes Werk ist der neue Güter - und Derschstübbahnhof
daselbst , eine der ersten größeren Anlagen dieser Art in Ba¬
den , die sich während des Kriegs als außerordentlich vorteil .
Haft bewährt hat . Der vm iyni ausgc arbeitete Entwurf für die
Verlegung der Höllentalbahn innerhalb der Stadt ist grund .
legend für die jetzt begonnene Bauausführung , deren Vollen,
düng ihm versagt blieb, wie er mit schmerzlichem Gefühl
Vvrausahrste.

Nichi nur das Nächstliegende beschäftigte d ' esen regen und
klugen Geist , seine Pläne griffen fest und besiimmt in weitere
Zukunft , immer gerichtet aus die allseitige Förderung seiner
Aa erüach und seines Heimatlands . Er 'unterläßt den voll¬
ständig ausgearbeiteten Entwurf einer Tieflegung uno Er -
Weiterung des Hanptbahnhofs an der jetzigen Stelle , durch die
gleichzeitig allen Bedürfnissen des wachsenden Personenver -
kehrs genügt und die Trennung der Stühlinger Vorstadt von
der Altstadt durch die glatte Hindurchführung sämtlicher Stra¬
ßen beseitigt werden soll . Auf diesen Plan .Wirt» man viel¬
leicht in wirtschaftlich günstigeren Zeiten zurückkommen, da
er besonders den städtischen Bedürfnissen in weisestem Um-
fange Rechnung tränt . Nicki ' weniasx lebbaft hat sich der
Verstorbene in den letzten Jahren mit dem Plan einer Baba
auf den Schauinsland beschäftigt , an dem er als Freund der
schönen Schwarzwaldberge besonderen Anteil nahm . In vie¬
len sachlichen Einzelfragen ha' er durch sein klares Wißen
und Urteil , das er stets durch Studienreisen erweiterte , wert -
bolle Anregunaen gegeben.

Wenn er nicht zu höheren leitenden Stellen an der Gene ,
raldirek ' ion berufen wurde , so lag das nicht daran , daß man
seine Bedeutung nicht erkannt batte , sondern daß er nicht
wollte . Er konnte' sich nicht entschließen, seine schöne Heimat¬
stadt und seinen selbständigen Wirkunaskreis mit der Arbeit in
der Zentralb -börde zu vertauschen. Berufsbinqabe und stilles
tvolsttä'iaes Wirken , Arbeit und beitere Erbolung in der Natur
und im Kreis der Freunde und Kollegen verbanden sich in sei .

nem Freiburger Leben zu harmonischê ansprechender Ein¬
heit. Wer ihm nahe trat , erkannte in ihm das rein Menschlichein einfach gediegener liebenswürdiger Form . So wird er im
Kreis seiner Freunde und Berufsgenoffen fortlebea . Die ba¬
dische Heimat aber schuldet dem Manne Dank, der mit warmem
Herzen für sie wirkte und seinen Mitbürgern das Beste gab,was ein Mensch zu geben hat . Persönlichkeit".

* Ikommunalpolitisebe IKund-
scbau . .

Recht bemerkenswerte Maßnahme « sind znr Bermeidung
der jetzt so üblichen Preissteigerung und Überteuerung in
Thüringen getroffen worden. So sollen in Waltershausen
nach einem Beschlüsse des Stadtrats künftig Feuerholzverstei¬
gerungen überhaupt in Fortfall kommen. An ihre Stelle »,wird jetzt eine Fruerholzliste derart geführt , daß die Einwohner
ihren Feuerholzbedarf zu dieser Liste anzumelden haben und
dann der Reihe der Einträge nach bei der Vergebung des An¬
falles an Feuerholz berücksichtigt werden. Die bei dieser Ver¬
gebung in Rechnung zu stellenden Preise werden jeweilig vom
Stadtrate als Taxpreise festgesetzt. — Weiter hat das Thü¬
ringische Landesfleischamt zur Vermeidung der Preissteige¬
rung auf dem Ferkelmarkt den Versuch gemacht, eine Rege¬
lung des FerkelverkaufrS in der Weise vorzunehmen , daß für
Thüringen Höchstpreise für Ferkel festgesetzt werden . Der
Versuch ist jedoch gescheitert , vor allem auch aus dem Grunde ,weil die Abnehmer Tiere , die ihnen behördlich Angewiesenwurden , nicht kaufen wollten. Tatsächlich hat in Thürin¬
gen die Erfahrung in der Kriegszeit gezeigt, daß Höchstpreise
ohne öffentliche Bewirtschaftung zwecklos sind und nur zur
Folge haben , die Ware ganz vom Markt zu vertreiben . Die
öffentliche Bewirtslbaftung der Ferkel wiederum aber ist wegen
ihrer außerordentlichen Empfindlichkeit und mit Rücksicht
darauf , daß gerade Thüringen stark auf Einfuhr angewiesen
ist, unmöglich. In Übereinstimmung mit Sachverständigenist aber das Ernährungsamt der Thüringer Staaten der An¬
sicht , >aß , von besonderen Fällen abgesehen, ein höherer Preisals 5 Mark für das Pfund Lebendgewicht nicht angemessen ist.

Recht sehr bewährt hat sich ferner die Volksküche in Apolda,find doch an einzelnen Tagen der Woche bis zu 5000 Por¬tionen Essen abgegeben worden, und zwar dreiviertel Liter
ohne Fleisch für 15 Pfennig , mit Fleisch für 25 Pfennig .Ohne die Kosten für Löhne, Feuerung zu rechnen, sind an
einzelnen Tagen durch den Verkauf des Essens bis zu 140 M .Überschuß erzielt, aber auch bis zu 500 Mark zugesetzt worden .

Holttiscke Nebersicbt
Moske über dle milltärlscbe Lage

Deutschlands .
* Der Reichswehrminister Noske gewährte einem Mitgliedder Redaktion der „Deutschen Allg . Ztg." eine Unterredung ,aus der wir folgende Mitteilungen wiedergeben:
Die Unterredung beschäftigte sich zunächst mit einem Inter¬view, das der frühere Volksbeauftragte Emil Barth , Mitgliedder U.S .P ., einem Vertreter der .United Preß " gegeben hatte .Der Wchrminister bezeichnet « das Gerücht von einer roya -

listischen , miMaristischen Gegenrevolution , die Barth aufs neuevor dem Auslande aufzutischen äich nicht gescheut habe, als
unsinnig und lächerlich . Daß es in Deutschland noch Monar¬
chisten gebe, natürlich auch unter den Offizieren, ser eine
Binsenwahrheit . Auch er habe in seiner amtlichen TätigkeitGelegenheit gehabt , das Offizierkorps , das ,hm volles Ver¬trauen entgegenbringe , kennen zu lernen und könne sagen,daß die große Mehrheit der Offiziere vollkommen loyal der
Republik sich zur Verfügung halte . Es entspreche durchausnicht mehr den Gefühlen der Offiziere , wenn Barth immer
noch den Kaiser und den Kronprinzen als ihre politische undmilitärische Hoffnung bezeichne . Das Gegenteil sei wahr . Da »
wenig beispielgebende Verhalten der alten Gewalten habe auchbei den meisten Offizieren die inneren Verhältnisse gelöst,von dem aus sie früher ihre ganze Stellung und ihre Auf¬gaben betrachteten . Es sei also weder von dem neuen Offi -zierkorps , noch von der neuen deutschen Armee die Gefahreiner politischen Umwälzung zu befürchten.Das Gespräch schloß sich dann an einen Artikel an , den der. Matin " am 15. April über angeblich geheime RüstungenDeutschlands veröffentlichte und dessen Enthüllungen auf Mit¬teilungen des tschecho -slowakischen Politikers Broda fußten .„Es ist natürlich richtig "

, sagte der Minister, „daß wir imOsten größere Truppenverbände mit den dazu gehörenden Ar¬tillerie » und Munitionsdepots unterhalten . Aber wir habenja noch keinen Frieden und müssen die Ostgrenzen, die nochimmer flüssig sind , gegen feindliche Überfälle und gegen ge¬waltsame Vorwoanahme der Friedensbedingungen schüken.Wenn die franzöüs 'be Negierung über den Umfang unsererRüstungen nicht selbst unterrichtet ist, so könnte sie sich jederZeit bei ihrem Verbündeten Herrn Wilson informieren , dersozusagen bis auf den letzter* Mann weiß , was wir im Ostenstehen haben . Besser als die Franzosen scheint auch LlohdGeorge die wahre Lage der deutschen Wehrkraft aekanut zuhaben , als er kürzlich im Unt-rhause äußerte , daß Deutschlandkaum in der Laae sei, 80 000 Mann zur Aufrechterhaltungder politischenF ^rdnuna aufzubringen . Es ist leider die Mabr -heit und wir müssen erst wieder zu einem lebendigeren Staats -gefübl kommen, wenn wir den toten Punkt unserer nationalenVerteidigungskraft überwinden woll-m. ES ist deshalb ganzunsinnig , wenn Barth von drei Millionen Anhängern dermonarchistischen Gegenrevolution spricht und damit das Aus¬land graulich zu machen versucht .
"

Die Unterredung wandte sich dann der inneren Lage zu.Der Minister hielt die Olefahr des Bolschewismus in Deutsch¬land militärisch für überwunden . Berlin sei mit einem ge¬nügenden Truppenaufgebot gesichert und seit der Auslösungder Soldatenwehr und der Valksmarinedivistpn dürften diespartakistischen Führer die Hoffnung aufgegeben baben , dieReichshauvtstadt in ihre Hand zu bekommen . Die Ereignissein München stellen wohl den letzten ernstlichen Versuch derAnarchie dar , sich der Herrschaft zu bemächtigen .„Wir haben "
, so schloß der Minister keine Ausführungen ,„ auf unseres Seite alles getan , um in Deutschland die Ruheaufrecht zu erhalten , ein gesetzliches und geordnetes Staats¬wesen aufzubauen und damit die Grundlage zum Friedenund zu einer neuen Welt zu schaffen . Aber all unsere Arbeitwäre natürlich vergebens , wenn Wirtschaftskrisen und Rer ,kebrsnot nah in letzter Stunde den stnsammenbrnch hei-h-i,führten oder wenn die Entente durch Aufstellung »nmSgl-cherBedingungen unser ganzes Werk zuschanden machte."

Wernstein über das Mätesystem.* In einem Vortrage über .. Rätesystem und Gewirkschaften"in der Sitzung des Kongresses der Sisenbabnavbeiterräte inBerlin erklärte Eduard Bernstein, das Rätesystem sei ein Rück¬fall in die erste Form der Arbeiterbewegung. Es gehöre einstarker Glaube dazu, zu glauben, daß eS die Gewerkschaften
Dc. Fränger Uber abstrakte Kunst .

In den Räumen der GalerieMoos sprach am Mittwoch
abend Dr . Fränger - Heidelberg über abstrakte
Kun st. Er hatte sich gleichzeitig das Ziel gesetzt, seinen Zu¬
hörern das Verständnis der z . Zt . ausgestellten Bilder ' von
Expreftiomsten wie Zabotin , Schlichter , Fischer ,
Scholz , Becker u . a . zu erleichtern . Viele Beschauer süh-
len sich entweder abgestotzen durch den Stoff und die dargestell¬
ten Szenen , die vor dem Häßlichsten nicht Halt machen, mit
einer wilden Rohheit die Brutalität des Lebens vor unser Auge
'stellen, oder aber der Beschauer ist nicht imstande , das ex¬
pressionistische Gebilde für voll zu nehmen . Es erweckt in
ihm den Eindruck des Unfertigen , des Kindlichen, erinnert ihn
an kunstlose Bildnereien von Naturvölkern . Selbst der von
bester Absicht geleitete Beschauer vermag nicht ohne Voreinge .
nommenheit diesen Produkten gegenüberzutreten , weil er in
seiner Kunstauffassung durch unsere landläufige Ästhetik dog-
matisch belastet ist, und die vollkommen« Wiedergabe der Na¬
tur für das sich immer gleich bleibende Ziel der Kunst hält .

Im Gegensatz zu dieser allzu einseitigen Kunstauffaffung
wies Dr . Fränger auf die Erkenntnis hin, zu der sich die neuere
Kunstforschung durchgerungen, und di? eine Umwertung aller
Werte auf dem Gebiete der Kunst zur Folge hatte . Aus
dem Gegensatz der beiden formgestalteten Prinzipien : dem
Einfühlungsdrang entwickelte er mit interessanten Hinweisen"uf die Kunst der Naturvölker und des Orients , das Wesen

abstrakten Kunst, wie sie uns z. B . in Bildern von Jtta ,
^ botin und Schlichter in besonders konsequent durchgeführterWeise entgegentrift . Für die psychologische Deutung , die er
einzelnen, zunächst ganz unverständlich anmutenden Gebilden
öu geben versuchte , wird das Publikum besonder? dankbar ge-
Wesen sei» . Sehr ausführlich verbreitete er sich dann über die
FvEeftmente der abstrakten Kunst : Linie und Farbe ,uch hier waren seine Ausführungen *da am wertvollsten , wo"" konkreten Beispielen das Gesagte veranschaulichte . Eine

okstshwbolik, wie sie Kadinsky entworfen hat , gibt zwar ge .
Ln« . >-

ö' e expressionistischeMalerei , die so voll deS Rätsel -
an^ .. r - schähungswerte Anhaltungspunkte , hat aber

wieder nur einen bedingten , relativen Gül -
sam«-n Akdk" fulls hat der Vortrag in manchem aufmerk -^ Überzeugung geweckt, daß mqn mit einem ge.
»veaLan? . " Lächeln über die neue Kunstgattung nicht hin .u«-mmt . er hat "vber auch andererseits die alte Erfahrung

7rä K: . S ' sik . l8 Z .

neu bewiesen, daß man die Kunst nicht mit Worten restlos er -
fassen und erklären kann ; wer ohne Abstraktionsdrang , ohnedie Fähigkeit des JnsichgehenS ist, wem das Suggestive der
Kunst verschlossen bleibt, der wird den inneren Klang der Farbenicht vernehmen , zu dem wird das geistige Wesen der zeich-nerischen Form nicht sprechen . Kunst als Ausdruck des Unaus¬
sprechlichen kann von unS nur auf dem Wege der Intuitionausgenommen werden. , Hugo Roller .

Volkstümliches Sinkonlekonzert.* Die wertvollste Gabe deS diesmaligen volkstümlichen Sin -
foaiekonzerts des Orchesters des badischen Landestheaters bil¬det« die unvollendete H- moll -Sinfonie Franz Schuberts . Esist bedauerlich, daß dieses wundervolle Werk mit seinem Reich¬tum an Innigkeit und blühender Melodienschönheit so sei -ten in unseren Konzertsälen erklingt. Nur wenige Schöpfungenaus dem Bereich der gesamten sinfonischen Literatur ver¬mögen es ihm gleich tun , wenn es sich darum handelndemGemüs Erquickung und Trost zu spenden. Umso verdienst ,voller war eS, das Werk gerade in diesen Tagen zur Auf.führung zu bringen . Die Wiedergabe war gut durchdacht; daSOrchester spielte unter der Leitung von Herrn KapellmeisterLorentz mit großer Präzision in Zeitmaß und Dynamik , blü¬hendem Klangzauber und lebendiger Beseelung. Auch da» vonHerrn Trautdetter technisch und musikalisch gleich ein-diucksvoll gespielte Cellokonzert von Haydn patzte gut in denRahmen der Veranstaltung , ebenso die Friedensarie ausBruchs . Achilleus "

, die von Frl . Bruntsch mit klangvollerStimme und dramatisch belebtem Ausdruck gesungen wurde .Weniger am Platze war hier die oft gehörte .Tannhäuser "-Ouvcrtü « Richard WagnerS, Lie den Abschluß deS Konzertsbildete.

Wadlscber Iknnstgewerbevereln .
* In der diesjährigen satzungSgemätzen Hauptversammlungdes badischen Kunstgewerbevereins widmete der 1 . Vorsitzende.Herr Geh. Hofrat Hoffacker einen herzlichen Willkommen«grutz den heimgekehrten Krieger« und kennzeichnete zugleichunsere gegenwärtige überaus bedenkliche Lage und die trübenAussichten für die Zukunft - Wenn unsere Feinde uns aberauch auf das Schwerste gusehten, unsere idealen Güter könn¬ten sie uns nicht nehmen und auf unserer deutschen Kulturberuhe die Möglichkeit zu neuer Erhebung aus dem jetzigen.

, . — i.ui,t,cusnge Arven au»erforderlich und auch der badische Kunstgewerbeverein mützsein Möglichstes tun , um das darniedevlegende Kunstgewerlvor dem Zusammenbruch zu retten.Der Vorsitzende erstattete sodann den Bericht über das agelaufene Vereinsjahr . Ausführlich behandelte der Vositzende dann die Zeitschristenfrage des Vereins, zu deren Lsung in der letzten Hauptversammlung ein besonderer Auschütz gewählt wurden war . Von letzterem wurde der probweise Bezug einercheu zu gründenden Monatsschrift : „S üdeutscher Werkbund "
(Schriftsteller Prof . Segmülbin Pforzheim ) vorgeschlagen, die aber wegen Papiermangeerst nach Friedensschlutz erscheinen kann. Ein gewisser Erscsoll den Mitgliedern inzwischen geboten werden durch Ausgalvon Flugblättern , in denen Fragen des Kunstgewerbes sacgemäß bearbeitet und die zugleich die Neuorganisation d,Kunstgewerbevereins vorbereiten sollen . Jnr weiteren Verlgder Versammlung wurde an S 'elle von Geh. Hofrat Hofa ck e r, der das Amt des Vorsitzenden nicht weiter führen wider bisherige 1. Vorsitzende Architekt Vittali gewählt. Zu2. Vorsitzenden wurde Professor Gz . Schreyögg und idessen Ersatzmann im Vorstand Blechnermeister Weiß bstimmt . Von den sahungsgemäh ausscheidendenvier VorstandMitgliedern wurden Maler Kusche und SchlossermeistLang wiedergewählt , an Stelle von Konsul Himmelhber und Professor Ule . welche eine Wiederwahl ablehnteBuchdruckereibesitzer Lang und Malermeister Wein sch erneugewählt und endlich als Rechnungsprüfer KaufmaiHafner und Maybach jr . bestellt . Hierauf sprach HsVittali dem bisherigen Vorsitzenden für seine lcmjährige erfolgreiche Tätigkeit den Dank des Vereinswarmen Worten aus und gab bekannt, daß er in Anerkenn»seiner großen Verdienste um den Verein und das badiscKunstgewerbe zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt wer!Zugleich überreichte er ihm eine von Maler Alfred Kusckkünstlerisch ausgeführte Urkunde. Geh . Hofrat Hoffack «dankte für diese Ehrung und gab nochmals die Gründe kkannt , die ihn zum Rücktritt veranlatzt haben, fügte aber hizu, daß er auch ferner seine Kraft so weit wie möglich deKunstgewerbeverein und Kunstgewerbe zur Verfügung stelAuf Vorschlag des Vorsitzenden soll ferner dem langjährigReferenten für dar Gewerbewesen im Ministerium des Inern Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr . Schneider oanläßlich seines baldigen Wegzug» infolge der Ernenn »zum LandeSkomissär die Ehrenmitglredschaft«»geboten wert»



ersetzen tö -rue. In Rußland sei die Spannung Mischen dem
Nenninert des Rubels und dessen Kaufkraft so groß, wie nir¬
gends . Heute habe der russische Rubel in Rußland selbst nur
einen Wert von 6 Kopeken . Die Entwertung des Geldes würde
sich überall zeigen, wo man die Lohnbewegung als eine
Schraube ohne ' Ende auffaßt . Di ^ unbedingte Herrschaft der
Arbeiter in der Fabrik sei selbst n» normalen Zeiten wider¬
sinnig . Die Arbeiter zu Besitzern der Fabrik zu machen, ist
kein Sozialismus , fanden ein kleinbürgerlich-anarchistischer
Gedanke. Seine Wirkung wäre der Rückgang der Produktion
und die Hemmung allen Aufschwungs. Geht die Produktion
zurück , so nützen die höchsten Löhne nichts. Was in Rußland
komme , ist ein neuer Militarismus und ein neuer Kapitalis¬
mus . An allem ist das unglückliche Räteshstem schuld. Es hat
gezeigt, daß es leicht ist, zu zertrümmern , aber sehr schwer,
aufzubauen .

Nartoüeln gegen Noblen .
* Am Ostersonntag traf eine aus drei Mitgliedern der ame¬

rikanische» Lebensmittelverwaltung in Posen bestehende Kom-
Mission in Breslau ein, um im Aufträge des Obersten pol-
Nischen Volksrates in Posen mit dem Oberpräsidenten von
Schlesien über den Austausch von Kartoffeln gegen Kohlen
zu verhandeln . Der Vorschlag des Obersten polnischen
Volksrates wurde eingehend erörtert un- die grundsätzlicheSSe-
reitwilligkeit zur sofortige» Aufnahme der Güteraustausch .
Verhandlungen ausgesprochen. In einer zweiten Sitzung
wurde beschlossen, daß die erste zum Austausch gegen Kohlen
zu liefernde Kartoffelmenge in erster Linie und fast aus¬
schließlich den oberschlesischen Industriegebieten zugeführt wer¬
den soll. Auf diese Weise wird eS möglich sein, bereits in
allernächster Zeit den Berg - und Hüttenarbeitern , sowie den
Transportarbeitern und Eisenbahnern die dringend benötig¬
ten Mengen von Kartoffeln zu liefern .

polmscbe u. ukrainische Siegesmeldungen
* Nach einer Reutermeldung hat die polnische Armee in Li¬

tauen an einer Front von IM Meilen eine große Offensive
begonnen und ist noch im Vorrücken begriffen . Die Polen ,
hätten beträchtliche Beute gemacht. Im letzten Generalstabs -
bc eicht werden Erfolge der polnischen Armee auf der ganzen
Front gemeldet. Die Polen haben Wilna eingenommen ; fast
gleichzeitig wuvde Baranowitsch besetzt ; auch Nowo-Grodek
wurde genommen. Die Bahnlinien Lida-Wilna fiel mit zahl¬
reichen Waggons und Lokomotiven in die Hände der Polen .
Die Operaüonen in Richtung Minsk dauern fort . Der sich
zurückziehende Feind wird verfolgt. ^ »

Ter Ukrainer Pressedienst meldet laut „Bad . Pr - aus
Kowel : Links vom Pripjet hat sich eine ganze bolschewistische
Armee von 20 000 Mann den Ukrainern ergeben. Es wurden
2000 Gewehre . 35 Kanonen und MO Maschinengewehre abge¬
liefert . Die Armee ist deshalb zu den Mrmnorn Übergegangen,
lueil 140 Soldaten niedergemetzelt worden waren , nachdem
sie sich geweigert hatten , zum Angriff vorzugehen. Bei Pod-
woliSka in Galizien wurden 2000 ukrainische Bolschewisten ,
die nach Ungarn flüchten wollten, entwaffnet .

Staatssnzeiger .
Die vorläufige badische Volksregierung hat unter dem 27.

März d. I . dem Bezirksassistenztierarzt Georg LLmmler m
Karlsruhe unter Ernennung zum Bezirkstierarzt mit Wirkung
vom 1 . Februar d. I . die Stelle eines Jnspektionsbeamten
beim Vorstand des badischen Viehversicherungsverbandes ,n

Karlsruhe übertragen .
Die badische Volksregierung hat unterm 6 . April

d. I den Stiftungsvcrwaltcr Oberrechnungsrat Adolf Schüler
tn Bruchsal seinem Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
aus den 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand versetzt .

Das Staatsministerium hat unterm 14 April d. I . beschlos.

sen den nichtetatmäßigcn außerordentlichen Professor an der

Universität Freiburg Dr . Jonas Cohn mit Wirkung vom 1 .
Mai d I . zum etatmäßigen außerordentlichen Professor sur

Pädagogik und Philosophie daselbst zu ernennen .

Das Staatsimnisterium hat unter dem 14 . April d. I .
den Oberbaurat vr . Rudolf Fuchs mit der vorläufigen Ver-

waltung der Stelle eines Ministerialdirektors im Arbettsrmn ».

sterium beauftragt .
Das Ministerium des Innern hat unterm 16 . April d . I .

den Handelslehrer Josef Netzhammer an der Handelsab -

IcilunA der G -.'wcrbesch^ e in Wiesloch in gleicher Eigenschaft
an die Handelsschule in Mannheim versetzt .

Daö Ministerium des Innern -hat unterm 16 . April d . I .
den Handelslehrcr Otto Lrandner an der Handelsschule in
Lahr in gleicher Eigenschaft an die Handelsabteilung der Ge¬
werbeschule in Wiesloch versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 12. März d. I . den
Hauptlehrer Karl Frankenbach an der Volksschule in Rechenberg
in gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschule in Karlsruhe
versetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
19. April d. I . den Eisenbahnassistenten Wilhelm Armbruster
in Hausach zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Gestorben :
am 30 . März d . I, : Brecht, Karl , Rechnungsrat beim Evang .

Oberkirchenrat .
Das Lsterrechi,sch-«nb«rische Konsulat in Karlsruhe betr .
Das österreichisch -unnarische Konsulat in Karlsruhe wird

vom 1 . Mai d. I . ab behufs ausschließlicher Vertretung deutsch,
österreichischer Interessen als deutschösterreichisches Konsulat
amtlich tätig und demzufolge der genannten Gesandtschaft der
de :ü schöner reicht scheu Republik in Berlin unterstellt sein.

Karlsruhe , den 28. April 1919 .
Ministerium des Auswärtigen :

I . V . Kü h n . Or Lederle .

Die im April 1919 abgehaltene Wcrkmeisterprüfung für den
hochbautech »ischrn Dienst haben die nachstehend genannten
Kandidaten bestanden und hierdurch gemäß § 8 der landes -
herrlichen Verordnung vom 8 . Dezember 1883 , die Einführung
einer WerkMeisterprüfung betr ., das Prädikat „Werkmeister"

erlangt :
Banzhof Hermann bon Mannheim , Egolf Karl von Mann¬

heim, Enzesser Adolf von Schönau r. W . , Friedrich Eugen von
Grünsfeld , Gern Emil von Schwetzingen, Hof.-nann Rudolf
von Rastatt , Jasper Friedrich von Karlsruhe . Jogerst Ernst
von Onsbach, Kober Josef von Odenheim, Knecht Wilhelm von

Orsingen , Lang Gustav von Offenburg , Lauer Friedrich von
Schriesheim , Maurer Philipp von Ilvesheim , Mayer Friedrich
von Karlsruhe , Müller Alfred von Fützen, Röck Richard von
Freiburg i. Br ^ Schley Theodor vcktt MeerSburg , Schmätackrr
Wilhelm von Karlsruhe , Schoch Georg von Karlsruhe , Treiber
Karl von Karlsruhe , Ummiuger August von Karlsruhe , Vetter
Otto von Freiburg i. Br .. Böller Jakob von Münzesheim ,
Wagenhan Johann von Wiesental , Wahl Wilhelm von Mos¬
bach, Weiß Hermann von Karlsruhe » Wesch Philipp von Eppel¬
heim, Zink Ludwig von Lienzingen .

Karlsruhe , den 18. April 1918.
Ministerium deS Inner «».
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Braun .

De» PrSmientaris für die BerfichoruntzS -ruvffenfchaft der
Privatfahrzeug - und Reittierbesttzer betr.

Gemäß K 806 der ReichSverficherungSordnung bringen wir
nachstehende Bekanntmachung deS ReichsversicherungSamt- dom
29. März 1919 zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 11. April 1918 .
Ministerium für saziale Fürsorge .

Der Ministerialdirektor :
Weingartner . MeMer .

"" Bekanntmachung »

Auf Grund deS § 806 der ReichSverficherungSordnung wirb
der nach Anhörung deS GenoffenschastsvorstcmdeS von dem
Reichsversicherungsamt für die Zeit vom 1. Juli 1918 bis zum
31 . Dezember 1922 festgesetzte PrSwientaris für die Berfichernngs-
gywfsenschaft der Privatfahrzeug- «ad Rcittirrbrsitzrr nachstehend
bekannt gemacht .

Prämirutarif
für die Bersichernngsgenossrnschast der Privatfahrzrng- und Reittirr-

besttzer .
Gültig für die Zeit vom 1. Juli 1919 bi» zum 31. Dezember 1822.
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In allen Gesahrklaffen wird eine Mindestprämie im JahreS -
betrage von 3 M . erhoben- Festgesetzt gemäß § 804 der Reichs¬
versicherungsordnung.

Berlin , den 29. März 1919 .
Das Reichsversichernngsamt»

Abteilung für Unfallversicherung
vr . Kaufmann .

Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ehemaligen
Ministeriums für Übergangswirtschaft und Wohnungswesen
vom 11 . Februar 1919, Staatsanzeiger vom 12. Februar 1919,
Nr . 37 bringen wir nachstehend die Verordnung des Reichs.
Ministeriums des Innern vom 28. März 1919 über die Rück¬
gabe der a«S Belgien- und Frankreich entfernte » Maschinen
zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 17. April' 1919.
Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Pfijterer . Braun .

Verordnung über dir Rückgabe der a«S Belgien und Frankreich
rntfernten Maschinen.
Vom K8 . März 1919.

Auf Grund des § 1 des Gesetzes zur Durchführung der Was.

feustillstandsbedingungen vom 6. März 1919 (Reichs-Gesetzbl .
i-- . 28v ) wcrd unier Aoanberung der Verordnung vom 1 . Fe¬
bruar 1919 (Reichs-Gesetzbl . S . 143,19S ) - ou dem Reichsmim .

sterium folgendes verordnet :
8 1.

Sämtliche Maschinen, Maschinenteile , industrielle oder land¬

wirtschaftliche Betriebsgeräte , Zubehörteile jeder Art sowie all -

gemein industrielle oder landwirtschaftliche Gegenstände jeder
Truppm »e,pßr r>.:we; enen

Gebieten Belgiens oder Frankreichs von deutschen militärischen
Zivilbehörden oder von einzelnen deutschen Privatpersonen aus

irgendeinem Grunde entfernt worden sind, werden beschlag¬
nahmt . Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor.

nähme von Veränderungen an den von ihr berührter » Gegen¬
wänden , auch von Ortsveränderungen , verboten ist und rvchts -

geschäftliche Verfügungen über sie verboten und nichtig sind.
Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich , die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll,
ziehung erfolgen . Die Beschlagnahme endigt mit dem frei -
händigen Eigentumserwerbe durch das Reich, oder mit der
Enteignung oder mit der Freigabe .

8 2.
Wer mit Beginn des 31 . Januar 1919 Eigentümer , Besitzer

oder Gewahrsaminhaber der im 8 1 dezeichneten Gegenstände
war , desgleichen wer zu irgendeiner Zeit Eigentümer . Besitzer
oder Gewahrsaminhaber dieser Gegenstände gewesen ist und sie
zerstört oder sie ins Ausland verbracht hat , ist verpflichtet, hier¬
von unverzüglich, spätestens bis .zum 20. April 1919 bej der
Reichsentschädigungskommission, MaschinenaLteilung, in Ber¬
lin vv 10, Viktoriastratze 34 , unter Bezeichnung der Eigentums¬

verhältnisse Anzeige zu « statten . Ob die Gegenstände sich « .
Deutschland oder Ausland befinden macM keinen Unter ,
schied.

Gegenstände, deren Eigentums -, Besitz- oder Gewahrsams .
Verhältnisse sich seit dem 31 . Januar 1919 verändert haben,
müssen außerdem durch den neuen Eigentümer , Besitzer oder
Gewahrsaminhaber angemeldet werden.

Wer einen Gegenstand bereits auf Grund der Verordnung
vom 1. Februar 1919 (Reichs- Gesetzbl . S . 143, 199) angemeldet
hat . ist zur erneuten Anmeldung dieses Gegenstandes nicht ver¬
pflichtet.

Die Reichsentschädigungskommission erläßt nähere Bestim¬
mungen über Art und Inhalt der Anmeldungen .

§ 3.
Die Eigentümer , Besitzer und Gewahrsaminhaber der im

8 1 bezeichneten Gegenstände find verpflichtet, sie aufzube -
wahren und pfleglich zu behandeln sowie alles zu unter¬
lassen, was eine Verringerung ihres Gebr-auchswrtes zur Folge
haben könnte. Der ReichSschatzminister oder die bon ihm be.
zeichnete Stelle kann die Benutzung der Gegenstände verbieten.

8 4.
Jedermann ist verpflichtet, auf Verlangen de8 Reichsschatz.

Münsters oder der von ihm bezeichneten Stell Auskunft über
die -im § 1 bezeichneten Gegenstände zu geben . Insbesondere
stad auf Verlangen auch diejenigen Personen zur Auskunft
verpflichtet, welche cm einem im Ausland ansässigen Unter¬
nehmen beteiligt find, bei - cm sich anmeldepflichtige Gegen-
stände bes .'den. D ' e Auskunft kann durch öffentliche Bekannt -
machung oder durch Anfrage bei den einzelnen zur Auskunft
Verpflichteten erfordert werden . i

. 8. 6.
Die nach 8 4 zuständigen Stellen und die von ihnen Be-

auftragten find befugt , zur Ermittlung richtiger Angaben die
Geschäftsbriefe- Geschäftsbücher und sonstigen Urkunden ein-
zusehen sowie Räume zu besichtigen und zu untersuchen , in
denen Gegenstände oder Urkunden sich befinden oder zu ver¬
muten find, über welche Auskunft verlangt wird .

8 6.
Die von den zuständigen Stellen Beauftragten find, vor¬

behaltlich der dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige
von Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet, übe » die Einrichtungen und
Geschästsverhältniffe, die durch ihre Tätigkeit zu ihrer Kennt¬
nis komme »», Verschwiegenheit zu beobachten und fick der Mit -
teilung oder Verwertung der Geschäfts- oder Betriebsgeheim¬
nisse zu emhalten . ,

Das Ergebnis der Auskünfte oder Ermittelungen darf nicht
zu steuerlichen Zwecken verwendet werden.

8 7-
Der ReichSschatzminister oder die von ihm bezeichnete Stelle

wird ermächtigt, die »m 8 1 bezeichneten Gegenstände , falls sie
dem Reiche nicht auf Verlangen freiwillig gegen Bezahlung
zu Eigentum überlassen werden , für das Reich zu enteignen .
Die Anordnung kann durch Mitteilung an den Besitzer oder
durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen ; im elfteren Falle
geht das Eigentum über , sobalb die Anordnung dem Besitzer
zugeht, im letzteren Falle mit dem Ablauf - es Tages nach
Ausgabe des amtlichen Blattes , in welchem die Anordnung
amtlich veröffentlicht wird .

Der Besitzer »st verpflichtet, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben , insbesondere sie nach Maßgabe näherer Vor.
schristen des Reichsschatzministersoder der von ihm bezeichneten
Stelle zu überbringen oder zu versenden.

Dem Eigentümer ist un 'er Berücksichtigung seiner Ge,
stehungskosten ein angemessener Übernahmepreis zu zahlen .
Kommt eine Einigung über - er» Preis nicht zustande , so wird
der Übernahmepreis von dem Reichsschiedsgerichte für Kriegs¬
wirtschaft endgültig festgcsßt .

8 « . .
Die Vorschriften der Verordnung über die Einwirkung

kriegswirtschaftlicher Maßnahmen aus Reallasten , Hypotheken,
Grundschulden und Rentenschulden vom 11 . April 1918 ( Reichs-
Gesetzbl . S . 183 ) gelten entsprechend, ohne Rücksicht daraus ,
ob das «Unternehmen , aus dem die Gegenstände entfernt werden
eingestellt wird oder nicht.

Mit Gefängnis von einer Woche bis zu einem Jabre «nd mit
Geldstrafe von eintausend bis hunderttausend Mark wird be-
straft :

1 . wer vorsätzlich Len Verboten des 8 1 Satz 2 oder der Ver-
pflichtung des 8 7 Abs . 2 zuwiderhandelt ,

2. wer die ihm nach 8 2 obliegenden Anmeldungen Vorsatz-
lich oder fahrlässig nicht oder nicht innerhalb der »arge,
schriebenen Frist oder wer die gleicher » Anmeldungen wis .
sentlich unrichtig oder unvollständig macht.

3 . wer vorsätzlich den Vorschriften des 8 .3 Satz 1 oder einem
nach 8 8 Satz 2 erlassenen Verbote zuwiderhandelt ; dies
gilt insbesondere für die vorlähliche Beschädigung oder
Zerstörung der im 8 1 bezeichneten Gegenstände ,4. wer die von ihm auf Grund des Z 4 geforderte Auskunft
vorsätzlich oder fahrlässig nicht oder nicht innerhalb der
ihm bestimmten Frist oder wer die Auskunft wissentlich
unrichtig oder unvollständig gibt,

5 . wer der Vorschrift des 8 6 zuwider vorsätzlich die Einsicht
in seine Geschäftsbriefe, Geschäftsbücher oder sonstigen Ur¬
kunden oder die Besichtigung oder Untersuchung seiner
Räume verweigert .

Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
find, sofern sie dem Täter oder einem Teilnehmer gehören,
für das Reich einzuziehen. Ist die. Einziehung Hiernack, statt¬
haft oder »st sie nickt ausführbar , so kann auf Wer ' ersatz er.
kannt werden . 8 42 des Strafgesetzbuches findet Anwendung .

8 s.
Mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft :
1. wer den Vorschriften des 8 1 Satz 2 , des 8 3 Satz 1 , deS

§ 7 Abs. 2 oder ein^ n nach 8 3 Satz 2 erlassenen Verbote
fahrlässig zuwiderhandett ,

2 . wer die ihm nach 8 2 oder nach 8 4 obliegenden Anmel .
düngen oder Auskünfte fahrlässig unrichtig oder unvoll¬
ständig erstattet .

Gegenstände, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
können, sofern sie dem Täter oder einem Teilnehmer gebären ,
für das Reich eingezogen werden . 8 42 deS Strafgesetzbuches
findet Anwendung.

ß 10 .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis

zu fünszobntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft , wer den Vorschriften des 8 6 zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung von Ge¬
schäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält .

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein.
8 H . . . .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft . ,

Weimar , den 28. März 1919 . >
Das Reichsministerium . I

Scheidcmann .
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Wichtig für die Wahlen!

In einigen Tagen erscheint bei uns :
O» L

für die nicht unter die Städteordnung
fallenden Gemeinden in Bade « n-bst neuer
Gemeinde-Wahlordnung,
sowie der Verordnung betreffend dis^

Wahl der Bezirksrate nnd
Kreisabgeordneten .
Bearbeitet nach amtlichen Unterlagen .
Umfang etwa 120 Seiten . — Preis ge¬
heftet Mk . 2^ 0, knrt. Mk . 3 — : :

> " ^ . t.
Ebenso wird in einigen Tagen ausgegeben :

klödtmUniillg
- für Bade « , nebst neuer -

Städte - Wahlordnung .
Bearbeitet nach amtlichen Unterlagen .
Umfang etwa IM Seiten . — Preis ge-
hefter etwa Mk. 1 .80, kart. etwa 2 40-

Tiefe beiden Ausgaben sind bearbeitet mit Be¬
rücksichtigung der neuesten Gesetzes - Ber -
öffentlichungen , mit Beigabe aller Verord¬
nungen und Muster, und kneten so die einzig
brauchbaren , vollständigen und unbe¬
dingt zuverlässigen Unterlagen ' für alle, die
mit den bevorstehenden Gemeindewahlen zu tun
haben, also besonders den Gemeindebehör¬
den und Parteibüros , aber auch jedem

Wähler .

Verlag der G. Brau » scher»
.v-oidttchsrnckerei i» Karlsruhe .

WWWl I . Mliges
mit viele« Abbildungen .

Mod. Seife nsabrikation M . 12.90 . Der Seifensie¬
der 11 .80. Bäckerei 13.38 . Konditorei 26 .65 . Pfest
ferkuchenbackerei 2 .2S, Fleischerei 21 .35. Gärtnerteho
büch 12.10. Eintrag !. Gemüsebau 9,70. Tabak und
Tabakfabrikate 19.35. Zigarettenfabrikation -8 .60.
Ziegelfabrikation 18.60 oder 54 .55 . Der Gerber 12 .90.
Der Böttcher 10.75 . Mod. Techniker 48 .— . Technische
Praktikum 16.50. Automobiltechnik 13.60. Mod. Elek¬
trizität 55 . —. Elektrotechnik 8.80 . Starkstromanlagen
8.80. Taschenbuch für Monteure elektrischer Leitun¬
gen 6.60 . Elektr. Licht- und Kraftanlagen 4 .50. Der
mod . Installateur 33 .85. Hausinstallation f. Schwach-und Starkstrom 4 .70 . Schaltungsbuch f. Schwachstrom
KLO. Der Metallarbeiter 9L0. Der Galvanotechniker9.30. Der Maschinenbauer 44 oder 12 .40. Der Ma¬
schinist 17.35 . Der mod . Heizer und Kesselwärter20.65. Der Wasserleitungsinstallateur 10 .75 . Der
Schlosser 18 .60 . Hilfsbuch f. Dreherei 6.60 . Formerei10.75 . Der Schmied 9.30. Hufbeschlag und Wagen¬bau 26. Berechnen und Schneiden der Gewinde 6.45.
Autogenes Schweißen und Schneiden 12 .35 . Der
Klempner 17 .20 . Der Kupferschmied 10.—f Die Blech¬abwickelungen 4.40. Der Maurermeister 9 .30 . DerZrmmermann 9.30 . Der Zimmermeister 9 .80. Dach¬
ausmittelungen 8.60. Dachschiftungen 3 .25 . Der Stuk¬kateur und Gipser 15.—. Der Steinmetz 9.30. Der
Steinberechner 4.30. Der Dachdecker 9 .30. Der prak¬
tische Tischler 33 .35 oder 19.36 . Büro . mod. Möbel
12 .90 . Eins . mod . Möbel 10 .76 . Der Drechsler 17 .20.Holzbecechner 7. 15. Scknittbolzberechner 2.90. Der
Stellmacher 15— . Der Wagenfabrikant 17 .15. DerSattler 20.10. Polstern 11 .—. Der mod. Tapeziererund Dekorateur 13 .60. Der Dekorations - und Stu¬benmaler 7.50 . Firmenschriften 10.—. Fachzeichnen10.76. » Znschneidekunst Herren 17.75 . Damenschnei¬ders 21 .36 . 1000 Rezepte zu Handelsartikeln 6.—.
Lohnberechner 2.—. Rechenhelfer 4 .25 . Deutsch 5.50.Rechnen 6 .50 . Buchführung 5 .50 . Großer Briefstel¬ler 5 .50. Bankwesen 5 .60 . Der gute Ton 6 .50 . DieGabe der Unterhaltung 3 .20 . Tanzlehrbuch 3 .35 . Kla¬
vierschule 7.40 . Violinschule 6.50. Gegen Nachnahme.Wir liefern auch jedes andere Buch . L. Schwarzk C » ., Berlin Z . 198, Annenstr . 24 .

Soldaten !
Meldet Euch beb den Werbestcllen des

in Heidelberg , Göthcstraße 10,in Pforzheim , Marktplatz 3,ln Donaueschingen , Gastbaus zum Bären .Tort erhaltet Ihr Fahrtarteweis „ach dem Seune -«»gen Euer Fahrgeld zu den Wcrbestellen sowie-uin
^Sennelager wird Euch zrrrückgezahlt . wenn Ihr

^ ^ yahrkarteii in der Annahmestelle Sennelager
Diele haben fich schon gemeldet,

ra . -gestellt werden Unteroffiziere und Mann -
«chasten aller Waffen die im Felde waren.seiner Ungediente , die das IV . Lebensjahr voll-kndct , 1,60 m groß, 80 cm Brustumfang haben-
. Fahrtausweise werden auf Wunsch vom Senne-« ger Paderborn zugesandt.Ww .LmWMM,M -!s !>Merboni.

SmUicbe Leksniitmscbuilgen.
Mitbürger :

Lmmer noch muß mit Unruhen gerechnet werden.Ganz offen verlangen extreme Elemente den Sturzder gegeiuvärtigen Regierung und die Beseitigungunserer Staatsordnung mit Waffengewalt . Die!wurde den Bürgerkrieg bedeuten. L.892Die Regierung , die die freie Meinungsäußerung ur
weitgehenofter Weise duldet, muß aber bereit und
gerü >iet sein, Gewalt gegen Gewalt zu setzen, um
Ruhe und Ordnung im badischen Land aufrecht zuerhalten .

Scyon die Tatsache allein, daß die Regierung über
Machtmittel verfugt , um jede Gewaltsanwendung zuunterdrücken, wird erhöhte Sicherheit bieten, sS daßvon frevelhaftem Versuch , die Ruhe im Lande durchGewalt zu stören, wohl abgesehen wird.Die Regierung hat die Badischen FreiwilligenBataillone aufgestellt, auf die sie in der Stunde der
Gefahr sich voll verlassen kann. Die Zahl der Ba-
taillone ist ' aber beschränkt , einmal durch das Gebotder Entente , dann aber auch, well es notwendig ist,daß ein jeder Mann , der arbeiten kann, jetzt für denStaat arbeitet .

Die Reserve- Miliz -Bataillone sollen daher der badi
schen Volrsregierung die Mittel geben, wenn verbre
cherische Elemente trotz alledem den Versuch machen ,die Ruhe und Sicherheit in Baden zu stören und die
Regierung gewaltsam zu stürzen, diesem verbreche
rischen Treiben mit aller Energie entgegenzutreten .Ohne Rücksicht auf Rang und Stand soll Arbeiter,Bürger und Beamter , ein jeder der bereit ist, die ba-
dische Volksregierung zu schützen, in diese Bataillone
eintreten . Wie im August 1914, wo das Vaterlandvon außen in Gefahr war, wird jetzt wieder ein
jeder, ob arm oder reich, aufgerufen , zur Verteidi¬
gung des Vaterlandes gegen ine noch viel schlimmere
Gefahr , die ihm von innen droht, gegen die, die das
furchtbare Unglück des Bürgerkrieges über unser Vaterland heraufbefchwören wollen.

Die badische vorläufige LolkSregierung:
Dietrich , Geiß , vr . Haas , Warum , Martz -

losf , Rückert , Stockinger , Trunk ,
vr . Wirth .

Richtlinien für Errichtung der badischen
Reserve -Miliz Bataillone .

1. Im Anschluß an jedes badische freiwillige Bataillon wird ein Reserve-Miliz-Bataillon ausgestellt,das aus 3—6 Infanterie -Kompagnien und aus 1M . -G .-K. besteht .
2 . In das Reserve-Miliz -Bataillon kann ausgenommenwerden , wer niinoestens Jahr im Felde stand und

sich dort tadellos geführt hat ; ein jeder tritt ohne
Rücksicht auf seine frühere militärische Stellung —
ob Offizier oder Unteroffizier — als Mann ein. Er
muß eiste schriftliche Erklärung abgeben, daß er ge¬willt ist, die badische Volksregierung unter allen Um¬
ständen gegen Angriffe von rechts und links zu schütze -,und im Dien ge u nbedingten Gehorsam zu leistenVor der Aufnahme ist über die politische Zuverlässig¬keit der sich Meldende» eine Kommission zu hören,die aus je 3 Vc . rrererr der in der Regierung ver¬
tretenen Parteien besteht .

3. Der Stab des Reserde-Miliz-Bataillons sowie
die Kompagnieführer , die möglichst Hauptleute sein
sollen, werden von der badischen Volksregierung im
Benehmen mit dem Generalkommando des 14. Armee¬
korps bestimmt. Die Zug- und Truppenführer wühlt
sich jede Kompagnie selbst .

4 . Übungen der Reserve-Miliz-Bataillone finden
nicht statt , dagegen wird das Bataillon von Zeit zu
Zeit zusammengerufeu , um die Schlagfertigkeit nach-
zupsüfen , dis Anwesenheit sestzustellen , dienstliche
Maßnahmen zu besprechen und eventuell neue Ein¬
teilungen vorzunehmen.

5 . Waffen für das Bataillon sind an bestimmten
Plätzen niedergelegt.

6. Wird der Belagerungszustand erklärt, so tritt
das Bataillon unter die Waffen ; außerdem kann die
Einberufung durch di« badische Volksregierung erfol¬
gen und in dringenden Fällen bei Ausbruch von Un¬
ruhen oder bei unmittelbar drohender Gefahr von
dem Bezirksamt des Standorts unter Benachrichti¬
gung der badischen Volksregierung.

7 . Sobald das Bataillon unter Waffen steht, gilt es
als aktives mobiles Bataillon , auf das die Bestim¬
mungen für aktives Militär , insbesondere auch be¬
züglich Verpflegung und Entschädigung bei Unfällen
usw. zur Anwendung kommen.

8 . Beim ersten Appell ist festzustellen , wer Uni¬
form besitzt ; jeder, der im Besitz von Uniform rst,kommt bei Alarm in Uniform ; Offiziere, die als
Mannschaften eingestellt sind , ohne Abzeichen. Fürdie nicht im Besitz von Uniform befindlichen Leutewird solche, soweit es möglich ist, bei den Waffenbereit gelegt . —

9. Für di« Mitglieder der Reserve-Miliz-Bataillone
liegen Armbinden bereit mit dem Stempel der Re¬
gierung und der Aufschrift: »Reserve- Miliz-Batailloneder badischen Volksregierung." Diese Arnchinde giltals vollgültiger Ausweis .

Meldungen
zum Eintritt in »aS hier zu errichtende Reserve-
Miliz - Bataillon werden auch weiterhin im Bezirks-
amtSgebäude , Karl Friedrichstraße 15, hier, ZimmerNr . 56, im III . Stock, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
vormittags und 2 bis A6 Uhr nachmittag» entgegen¬genommen.

Karlsruhe , de» 25. April ISIS.
Bezirksamt. OL . ' 148

und Verordnungsblattes vom 24. d. Mts . (S . 247 ff.)veröffentlicht worden.
Im Amtsbezirk Karlsruhe sind zu wählen 15 Be¬

zirks- und 23 Kreisabgeordnete . .
- Die Wahl findet statt in Verbindung mit den unmittel¬

baren Gemeindewahlen — in Gemeinden mit dauernd
mindestens 200 Einwohnern in Verbindung mit der
Wahl der Gemeinde - ( Stadt )Verordneten , in kleineren
Gemeinden in Verbindung mit der Wahl der ^ >c-
meinderäte — in einem Wahlgang , aber mittels eines
besonderen Stimmzettels .

Wählbar sind die im Amtsbezirk wohnhaften min
bestens 25 Jahre alten Wahlberechtigten , welche den
Erfordernissen des 8 16 der Gemeindeordnung
genügen . L .8S3

(8 16 Gemeindeordnung : Wählbar in den Ge
meinderat ist jeder mindestens 25 Jahre alte bei der
Wahl zum Bürgerausschuß Wahlberechtigte bezw . in
der Gemeindeversammlung Stimmberechtigte , dessen
Wahl- oder Stimmrecht nicht ruht .)

Die Vorgeschlagenen sind auf dem Stimmzettel in
2 Abteilungen mit den Aufschriften „Bezirksräte ",
»Kreisabgeordnete " zu verzeichnen.

Der Stimmzettel für die Bezirksrats '- und Kreis -
abgeordnetenwahlen * darf nur Namen von je einer
der für diese Wahlen feftgestellten Wahlvorschlags¬
listen enthalten ; die Aufnahme von Namen aus ver¬
schiedenen Vorschlagslisten oder von Namen , die auf
keiner Vorschlagsliste stehen, macht den Sttmmzcue ,
für die betreffende Wahl ungültig .

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert bei dem
Unterzeichneten Wahlkommissär, Bezirksamt Zimmer
Nr . 33, bis zum Freitag , den 2. Mai , nachmittags
4 Uhr getrennte Wahlvorschlagslisten für die Wahl
der Bezirksräte und der Kreisabgeordneten einzu-
reichen.

Die Wahlvorschlagslisten dürfen nicht mehr Namen
enthalten als Bezirksräte oder Kreisabgeordnete zu
wählen sind , und nicht weniger als die Zahl der
Unterzeichner der Vorschlagsliste beträgt ; sie-, müssen
von sechs im Wahlkreis wahlberechtigten Personen
unterzeichnet sein, deren jede als Vertrauensmann
gilt .

Die Vorgeschlagenen sind nach Namen , Stand uns
Wohnort und so zu bezeichnen, daß sie nicht mit an¬
deren Personen gleichen Namens verwechselt werden.

Da nach 8 10 der Wahlordnung unter Umständen
ein Benehmen mit den Vertrauensmännern stattfin¬
den muß, ist es im Hinblick , auf die Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit notwendig, daß auch die
Vertrauensleute genau bezeichnet find unter Angabeder Wohnung .
De» Wahlkommifsär für den Amtsbezirk Karlsruhe .

H e b t i n g.

Hekarrrrlumchrma.
Infolge Erköhung der Eisenbahnfrachtsätze ab 1 . April

ds. Js . um 60 °/, Phöben fich die für den diesseitigen
Bezirk festgesetzten Kleinhandelspreise für Kohlen , Koks
Und Briketts (ohne Braunkohlenbriketts Union) um 15
Pfennige für den Zentner .

Demnach stellen sich die Preise wie folgt :
« ohlenpreise für eine« Zentner.

ab Eiftn - ab
bahmvagrnLager

« k. Mk .
Ruhr -Etz-Stückkohlen . . . . 3 .95 4.15

» Stückkohlen . 3 .90 4.10
„ Fettschrot und Maschrnenkohlen . 3 75 3 .95
„ Fettnutz I , 11 und Hl nachgesiebt 4 .05 4 .25
» Eßnuß 1 und H nachgesiebt . . 4.35 4 .55
« III „ 4 .10 4 .30
» Schmiedenußkohlen III u - IV nachges . 4 .— 4.20
» melierte Schmiedekohlen . 3.80 4 .—
„ Anthracit -Nuhkohlen I nachgesiebt 4.70 . 4 .90
„ ^ ^ II „ 4 .95 5 .15
" ,, m

17
4 .55 4.75-

„ „ e, n
der Zeche Langenbrahm . 5 .05 5 .25

„ Anthraeit -Eiformbriketts . 4 .60 4 .80
» Steinkohlenbriketts . . . . . . 4 .40 4 .60
„ Grobkoks . 4.85 5 .05
„ Brechkoks I . . . . . 4 .95 6 .15
»» » n . . . . . 5 .- 5 .20

4 .85 5.05
H I I Consolidation 5.— 5-20' ,, ,, II „ 505 6 .25
,, „ m „ 4 .90 5 .10

Braunkohlenbriketts "Union . . , . . 2 .60 2 .80

» Wl. WWW
I ktnitW Gerichtsbarkeit.
L .8S5.21 . Pforzheim . Die

Frau Geh . Regierungsrat
Joh . Franz Holzwart, Jo¬
hanna zeb. Fießlcr in Mann¬
heim hat das Aufgebot des

Hypothekenbriefes bean¬
tragt , der vom Grundbuch-

^rmt Pforzheim am 22 .März
1912 ausgestellt wurde über
eine zugunsten der Antrag¬
stellerin auf das Grundstück
Lgb . Nr- 16672 hiesiger Ge¬
markung im Grundbuch
hier, Band 27 V M , Heft
35 4, III . AbteilungNr . I I 2
eingetragenenHhpoihck über
1500 M - Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in den: auf
Donnerstag , den 18. Scp.
iemberlSlS , vormittags Stthr »
vor dem AmtsgerichtPforz¬
heim, Zimmer Nr . 19, an¬
beraumten Aufgcbotste»
Mine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkundevor¬
zulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklä ' u rg der Ur¬
kunde erfolgen wird.
Pforzheim. 19. April 1919.

Der Gerichtsschieiber
- deS Amtsgerichts L 2.

Offen in Fuhren frei vorS Haus 20 Pfg . mehr als
ab Lager.

In Säcken oder Körben frei ins Haus 35 Pfg - mehr
als abWager . L876

Kommnnalverbanv KarlSrnhe-Land .

Einladung
zur Wahl der Bezirksräte und der Kreisabgeordneten

deS Amtsbezirkes Karlsruhe .
Die von der Nationalversammlung beschlossene Än¬

derung des Verwaltungsgesetzes und die hierzu er -
laffene Verordnung , d,e Wahl der Bezirksräte nnd der
Kreisabgeordneten betr . find in Nr . 27 des Gesetzes -

Aufforderung.
Erhaltung von Begräbnis-

Plätzen betr.
Auf dem hiesigen neuen Friedhöfe sollen die Be-

erdigungsplätze, welche vom Jahre 1888 bis einschließ¬
lich 1898 mit Erwachsenen und vom Jahre 1897 bis
einschließlich 1903 mit Kindern belegt worden sind,
umgraben werden.

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert,
soweit eine Verlängerung der Umgrabungszeit nicht
bereits erfolgt ist, diese bis spätestens 1 . Mat d. I .,
dahier zu beantragen , oder die auf fraglichen Gräbern
etwa noch befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen,
andernfalls dieselben von der Stadtgemeinde beseitigt
und gemäß 8 28 der Friedhofordnung zu Gunsten der
Friedhofkaffe verwertet werden .

Die Umgrabungszett beträgt 20 Jahre für Erwach¬
sene und 15 Jahre für Kinder . Die Berlängerungs -
taxen hierfür ist für 1 Grab auf 25 M - festgesetzt

Rastatt , den 11 - März 1919- - G22ö
Der Gemeinderatr

Renner . Bucker.

L 856.2^ , Pforzheim . Archi¬
tekt Heinrich sture Ehefrau,
Irma geb . stlauich tu Baden-
Baden hat beantragt , den
Grundschuldbricffür kraft¬
los zu erklären , der über
eine zu Gunsten des Privat¬
manns Friedrich sture in
Karlsruhe in dem Grund¬
buch vonPforzheimBand 15,
Heft 20, 3 . AbteilungNr .13
für 2500 M - eingetragene
Grundschule, , lastend auf
Grundstück Lgb - Nr . 3388,
auSgestxllt worden ist. Der
Inhaber der Urkunde wird
aufgefordcrt, spätestens in
dem auf Donnerstag , den
14. August 191S, vormittags
9 Uhr, vor dem bad. Amts¬
gericht Pforzheim anbe-
ranmten Aufgebotstermin
seine Rechte anzu meiden
und die Urkunde vorzulcgcn,
widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfol¬
gen wird .
Pforzheim, 22 . April 1919 .

Gerichtsschreibcrci
deS Amtsgerichts H 3.
L - 857 2 .1 - Pforzheim .

Hauptlehrer Karl Ohwald
Wwe . Maria geb Ltt , Pforz¬
heim, hat beantragt , den
Tpil -Hypothckenbrief für
kraftlos zu erklären, der
vom Grundbuchamt Pforz¬
heim über die Eintragung
einer Hypothek auf dem
Grundstück der Gemarkung
Pforzheim Lgb . Nr . 3117

für eine Forderung der¬
selben im Teilbetrag von
4000 M. zum Grundbuch
Band 270 Heft 16 Abt. III
Nr. 7 erteilt worden ist .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, späte¬
stens in dem auf DouncrS -
lag, 14. August ISIS, vorm .
S Uhr, vor dem Bad . Amts¬
gericht Pforzheim anbe¬
raumten Aufgcbotstermin
seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Krafttos¬
erklärung derselben erfol-
gen wird -
Pforzheim, 22 - April 1919 .

Die Gerichtsschrcibcrei
des Amtsgerichts 11. m .

Bckanutmachnug.
L .858 Stockach . Jm Kon-

kursverfahren über den
Nachlaß der Josefa Weber -f
Private in Stahringen
betragen : der verfügbare
Massenbestand : M . 3873 -74 ,
die vorzugsberechtigten For¬
derungen M. 235 —, Rest
M 36M-74 , die übrigenKon-
kursforderungenM3948 .60.

DasVerzeichnisderzu be¬
rücksichtigenden Forderun¬
gen ist zur Einsicht der Betei¬
ligten auf der Gerichtschrei¬
berei hier niedergelegt .
Stockach, 23. April 1919-

Christ. Hagen,
Konkursverwalter.



M ' tzWulW
an der Technische « Hochschule Karlsruhe .
Im Beginn der Kurse tritt folgende Aenderung ein :

Kaedlerr Beginn 3V . April ,
von Zwiedineck- Südenhorst : Beginn S. Mai ,
Helbing : Beginn 8. Mai . G.406

Näheres am schwarzen Brett in der Techn - Hochschule.

ZMrbOwzs - MM Karlsruhe
- ( E .B .) -

Unsere diesjährige Mitgliederversammlung
findet am Montag , den 28 . April , abends ' /,7 Uhr,
im Kleinen Ratyaussaal statt

^ Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes-
2 . Kassenbericht .
3 . Beratung der neuen Vereinssatzungen.
-t . Etwaige Anträge der Mitglieder.
5 N uw ihlen-
Wir luden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder âuch

Damen » mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen
ergebenst ein. G 345 2 .1

Karlsruhe , den 10 - April 1919.
Der Vorstand.

Landeshauptstadt Karlsruhe .

WmzchlW Wt . WdmWllbMM
Durch die heute vorgenommene Verlosung wurden

nach notariellem Protokoll folgende Schuldverschrei¬
bungen der Stadt Karlsruhe zur Heimzahlung bestimmt:
1 . Vom 3"

„igen Sluleften von 1888 , heimzahl-
dar auf 1 . November ISIS

Lit , L zu 2VV0 Mk.
12, 56, 82 . 102 , 269 , 311 , 325 . 352 , 359 , 366 , 423 .

433 , 448 , 485 , 499 . 520 , 582 , 625 . 679, 710 , 732, 741,
755 , 762, 787 , 795, 808, 825 , 858 , 923 , 925 . 929, 935 ,
936 . 971 . 1024 , 1125 , 1156 , 1222 , 1225 , 1232 , 1259 ,
1270 , 1281 , 1291, 1297 , 1304 , 1306 , 1315 , 1372 , 1428 ,
1499 , 1517 , 1550 , 1575 , 1766 , 1780 , 1825, 1826, 1854 ,
1857 , 1903, 1935, 1940, 1973, 1984, 1999.

Lit . 8 zu 1«V0 Mk. -
36. 88, 96. 160, 183. 215 , 230 . 301, 354, Kö . 377 .

432 . 482 , 502 , 509 , 510 , 542 , 548 , 574 , 575 , 579 , 606 .
633. 654 , 675 , 692, 709, 755, 774 , 804 . 819, 830, 864 ,
Z70 . 925 , 926 . 943 , 965 ,, ' 991 . 1032 , 1049 ,
1223, 1236, 1307 , 1309 , 1322 , 1340, 1342,
1421 , 1473 , 1486 , 1528, 1576 , 1603 , 1621 ,
1695 , 1727 , 1739 , 1756 , 1759, 1804 , 1805 ,
1985 . 1995 , 2006. 2009, 2640, 2159, 2183.
2397 , 2403 , 2>»09, 2415 , 2450, 2470, 2478,
2543 , 2621 , 2655, 2667 , 2687 , 2720, 2721 ,
2852 , 2873, 2878, 2898, 2901 , 2971 , 2973.
3012 , 3<>15, 3017 , 3018 , 3075 , 3060, 3108,
3 >4I , 3143. 3158 , 3304 . 3327 , 3355 , 3423 ,
3578, 3583 , 3592 . 3646. 3656, 3678, 3680,
37M, 3771 , 3839 , 3850, 3966 , 3978, 4018,
4 « 6 >. 4080, 4091 , 4123, 4176, 4211 , 4215,
-tt .i7. 4257 , 4309, 4336, 4350, 4351 , 4352,
4412 , 4628 , 4655 , 4670, 4684, 4708, 4717 ,
4853 , 4863, 4877 , 4878, 4910, 4931 .

^ Lit. L zu 500 Mk.
3, 44 . 90 . 135, 138 , 148 , 174, 220, 267 , 286 , 351 , 383,

389 , 398 , 403, 480 , 504, 506 , 544 . 576 , 587, 603 , 628,
687, 722 . 867 . 879, 881, 883 , 888, 899 , 904 , 995 , 1009 ,
1010 , 1011 , 1024 , 1042, 1075 , 1081 , 1098 , 1118 , 1122 ,
1158 , 1199 , 1201 , 1207, 1220, 1250 , 1311, 1327, 1380 ,
1426, 1437 , 1439 , 1444, 1470 , 1477 , 1482 , 1497 , 1515 ,
1526, 1533 , 1570, 1695 , 1785, 1875 , 1923 , 1924, 1956 ,
196 !», 1998 , 2034 , 2057 , 2159 , 2161 , 2183, 2200, 2223,
2227 , 2258, 8294 , 2298 , 2368 , 2413, 2472 , 2476, 2543 ,
2580, 2602 , 2623^ 2636, 2637 , 2643, 2696, 2770. 2804,
2881 , 2886 , 2918, 2945 , 2980.

Lit. O zu 209 Mk.
33, 51. 63, 72 , 93 , 109, 113 , 124 , 175 , 213,"254. 266 ,

327 , 350 , 377 . 462 , 516 , 552 . 553 , 563 . 630 , 654 , 656 ,
691 , 722 , 726 . 777 , 790, 792 , 824 . 912 , 923 , 988, 1063 .
1087 , 1114 , 1138, 1143 , 1169 , 1187 , 1212, 1226, 1233 ,
1273 , 1302 , 1406 , 1464 , 1473 , 1508 , 1522 , 1527 , 1642 ,
1657 , 1663, 1679 , 1697 , 1704 , 1755 , 1767 , 1776 , 1791 ,
1795 , 1819 , 1857 , 1877, 1880 , 1914, 1939 , 1946 , 2011
2055 , 2150, 2199 , 2219, -2226, 2239 , 2252 , 2268, 2300,
2487 .
2 Vom 3°

, igen Anleheu von 1839 . heimzahl,
bar auf 1 . November 1919 .

, Lit 24 zu 2000 Mk.
2 , 58, 65 . 73 . 111 , 154 , 181, 184 , 201 , 241 . 232, 283,

286, 308 , 324 , 380, 442 . 4M, 636, 692 , 694, 781 , 831 ,
851, 855, 893 , 895 .

Lit . S zu 1600 Mk.
I , 16, 60 . 71, 85 . 228 , 234 , 238, 257 , 262, 280, 298,

460, 474, 525 , 559 , 564 , 606 , 638, 655 , 690, 746, 814 ,
842 , 844 , 863 , 879 . 890, 909 , 912, 917 , 933, 950, 967 ,
983 . 1060 , 1081^ 1085 , 1087, 1173 , 1179, 1196, 1205,
1229 , 1230, 1254 , 1275, 1395 , 1412, 1463, 1495, 1510,
1580.

Lit. c zu 5VV Mk
7 . 9 . 46. 50. 80, 87 . 97 . 121, 187, 236, 274, 275 , 306.

432 , 462, 505 , 514, 530, 541, 652, 668, 675 , 702, 726,
760, 765. 809 , 848 .

LU . v zu SS« Mk.
12. 51, 119. 174, 184, 199 , 222 , 223, 229 , 262 , 422 ,

442 , 476 , 483 , 497 , 501 , 561 , 654 , 725 , 744 .
S. Vom 8 °/„igen Aulehen von 189 «, heimzahl-

bar auf 1 . Dezember 1»LS.
Lit . -1 zu 200« Mk.

7, 63 . 76 . 146 , 165, 237 , 275, 296, 324 , 347 , 370 ,
489 , 509 , 577 , 585 .

LU. s zu 100« Mk.
II , 24. 142, 352, 355, 373, 393 , 416, 4SS. 474, 475.

477 , 489 .
Lit. e zu »«« Mk.

39, 50, 109, 122, 139, 181, 187 , 290, 380, 382 .
LU . O zu 200 Mk.

20. 24. 32, 76, 110, 124 , 178, 195, 219, 240, 262 ,
293 , 331 , 407, 492 .
4 . Vom 3°

, igen Aulehen vo« 1897 » heimzahl-
bar auf 1. September 1919 .

Lit ä zu 2««« Mk.
101 , 123 , 132, 195 , 197 , 242, 246, 350, 390, 401 .

406, 427 , 447 , 448, 478, 480 , 531 , 536 , 539, 585, 683 ,
849, 890, 977, 978, 1017, 1034, 1037, 1097 , 1145, 1302 ,
13o6, 1330.

Lit. 8 zu 1««« Mk.
19, 24, 90. 102, 133, 194 , 224, 227 , 261 , 279, 289 ,

296, 310, 351 , 360, 451 , 628 , 643 , 755 , 785, 790.

Lit. c zu so« Mk.
43. 55, 73. 74 , 172 , 332, 388, 414, 47S, 487 , 527 , 591 .

Lit. v zu SV« Mk.
24, 74 . 79. 101 , 127. 163, 189, 201. 218, 285, 287,

378, 393, 394 , 455 .
5 . Vom 3 / °

„igen Aulehe» ( früher 4°/, ) pp»
ISO«, heimzahlbar auf 1 Oktober ISIS .

Lit. X zu 2000 Mk.
43. 49 . 97, 192, 233 , 341 , 454 , 489, 556 , 563 . 589, 600.

653 , 654 , 771, 781 . 870, 955 , 970, 972 , 1082 . 1196 , 1239,
1383 . 1431,1494,1497,1527,1557 . 1569,1607,1709,1822 ,
1918, 1939,1990-

LU . s zu IVO« Mk-
57, 79,215,275,301,309,400 . 457, 487, 489 , 511, 523,

540 , 630, 690, 709, 753 . 799 , 880, 941 , 1023, 1039 , 1060,
1133,1229.

Lit. c M, SV« Mk.
2. 23,40 . 90,294,463,501,572 , 577 , 667,689 , 754, 755,

870,957, 906, 969>. 979 .
Lit. O zu 20« Mk.

9. 13 . 39, 69 , 76, 81 , 28l , 415, 464 , 465, 509, 537 , 559 ,
596 , 618,651, 661

6 . Vom 3 ' /z°/„igen Anlehe » von ISVS , heim¬
zahlbar auf 1 . September ISIS

Lit. -4 zu 2WO Mk.
10. 27. 31 . 71,205,212,365 , 536, 547,684,695,715,762 ,

803 , 809 . 815, 953, 958, 1073 , 1079, 1150, 1258 , IN« ,
1336,1357, 1416,1470.

Lit . s zu Iva« Mk.
38,163 , 200,211,268,383,392,419,470 . 496, 660,719,

755. 8V5. 869,910, 946 , 990.
Lit. L z« 5«« Mk.

62,86 . 118,194,246 , 312 , 391,420, 521 , 574, 597 , 682 .
Lit . v zu 20« Mk.

44 , 71. 93,138 , 290 , 315, 347, 382, 398, 448, 456 , 547 .

7. Vom 3 '/, °/°igen Anleheu vor 1S«S, heimzahl-
bar auf I . Oktober ISIS .

LU. L zu L««0 Mk.
6, 18 . 19. 180, 202 , 344, 368 , 378. 383 , 387, 432. 482 ,

509 , 531 , 532, 554 , 676 , 685 , 703 , 916, 991 , 1055, 1108,
1217 , 1239 , 1262 . 1287 , 1404 , 1514 , 1552 , 1644, 1645 ,
1648,1681. 1684 . 1774 . 1827 . 2227 . 2240. 2310,2316. 2324,
2372,2398,2454,2475,2483,2498,2505,2661,2696,2874 ,
2921 , 2966, 3151,3233,3244 .

Lit. S zu Ivo« Mk.
53,81 . 212, 214,260, 357 , 453 , 457 . 472, 585, 731 , 801 ,

858,906,908,1006,1017,1052,1057. 1071,1074,1165,1191,
1223,1412,1432,1746,1748,1775,1868,1669,1900,1962 ,
1965,1974, 2064, 2065. 2066,2169.

Lit . c zu 50« Mk.
13. 131,182,238 , 214 . 253 . 274 , 279 , 311 , 390, 551,647,

651,722 , 758,876,1036,1078,1190,1191,1217,1227,1245 ,
1358,1418,1604,1648,1651 . 1660 .

Litt v zu 20« Mk.
37 . 50,110 , 175 . 189 , 304,306 , 420, 506,528 , 546, 596 ,

688 , 725. 773 , 797, 902,915,1075,1099 , 1117,1148, 1170,
1189,1301,1399 .
s . Vom 4°/oige» Anleheu vo« 1907, heimzahl-

bar auf 1. August ISIS.
LU. >4 zu 200« Mk.

17,134,183,245 . 247 , 308, 371,483. 491 , 694 , 710,725.
768,857,992,1124,1125 , 1316,1363,1501. 1543,1574.

LU. S zu 1000 Mk.
46, 65,83 , 244,312, 422, 486,557, 577. 867 . 898, 979,

1022,1056,4066,1071 .
Lit . c zu so« Mk.

37 . 149,243, 393,470,493 , 596 , 675,679,819 .
Lit. O zu S0« Mk.

104,143,158 , 386 , 472,485,508 , 718.
Die genannten Schuldverschreibungen treten von den

zur Heimzahlung festgesetzten Terminen an außer Ver¬
zinsung . Die Kapilalbeträge sind bei der Stadthaupt¬
kasse in Karlsruhe und bei den auf den Schuldver¬
schreibungen angegebenen Zahlstellen gegen Rückgabe
der Schuldverschreibungen samt den unverfallenen ZinS-
scheinen und Zinsscheinanweisungen zu erheben .
Bon den frühere» Verlosungen find noch rückständig nod

daher außer Verzinsung :
Vom Anlehen 188«, Lit. ä : 1899. LU. 8 : 501 , 707,728,792 ,

940,1644,1697,2342 , 2992, 3244, 3325 , 3616 , 3652,3857,
4081,4085 , 4501 , Lit . c . 137, 442,712 , 880,1049 , 1089 ,
1502,1514,1873,2253,2376 . 2528, Lik 0 : 135,225,389 ,
594, 695 , 741, 808 , 898 , 989 . 1766, 2106. Vom Anleheu
1889 , Lit. ä : 135 , 460 , Lit . S : I II , 724,1094 , Lit. L : 533 ,
LU . v : 311 . Vom Anlchen 189«, Lit. > : 105, 125 , 131 ,
188, 240 . 259 , 287 , 326 . 355 , Lit . S : 4, 120,149, 219 . 277 ,
290 , 307, Lit. L : 10,33 . 47 , 67, 75,85 . 297 . Li«. l> ; 70,107 ,
142,168,181,209,224,225,273 , 284,497 . 498 . Bom An-
kcheu 1897 , Lit . >1 : 147, 176,201. 202,206 . 215,221,223 ,
230,271,1020 . 1089 , Lit. S : 106,123,127,131 , 678, Lit. <7 :
7. 9. 15, 17 , 31 , 50,381 , 402 . Bon, Aulrhen 190«, LU.
128,139, 284,1050,1481,1586 , Lit . S : 175 . 281. 349 . 937 .
Lit. L : 27,106 , 120,124,

'164, 197 , 914,920, LU. v : 51 .
Bom Anleheu 1902 Lit . ä : 25, 256,284,1123 , Lit. 8 : 473 ,
666 , 901 , Lit, L : 17. 426, Lit. 0 77. 286, 594 . Bom Su¬
lchen 1903 , Lit . ä : 311,362 . 550,1252. 2144,3039 . Lit. 8 :
539. 978. 1262,1416, 1949 , Lit. C : 98, 100, 167,402,408 ,
409,428, 539 . 733 . L073. 1288, 1615,1631, 1632 , LU. 0 :
55,274 , 365,597, 6W. 785,817 . 1370. Bom Anleheu 1907 ,
Lit. 422,425,929,1047,1178 . Lit. 8 : 359 , 780, Lit. L:
432 , 487, 527 , Lit. O : 123,273,360,437 .

Die Tilgung des Anlehens von 1913 ist durch Rück¬
kauf bewirkt .

Karlsruhe » den S. April IglS .
Der Stadttat .

Rastatt.

VWl . RchWW
i. Streitige Serichtsdukeit .
2 -879 -2-1 . Frridnrg i. Br

Kaufmann Josef Ehrbrecht ,
Ehestst« Elisabeth geb . Tonollo
in Heidelberg, Prozeßbevoll-
mächkigter Rechtsanwalt
Herzfeld hier, klagt gegen
ihre» genannten Ehemann,
zuletzt in Freiburg , jetzt
unbekannten Aufenthaltes
mit dem Antrag , die am
8 Dezember 1917 in Heidel¬
berg geschlossene Ehe der
Parteien aus Verschulden
des Beklagten zu scheiden,
und ladet den letzteren zur
mündlichen Verhandlung -
des Rechtsstreites in den
auf S«. Juni 1919, v»r-
mittags 9 Uhr , vor das
Landgericht Zivilkammer I
hier bestimmten Termin
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zuge-
lassenen Anwalt als Ver¬
treter zu bestellen .

Freiburg i . Br .,
den 23. April 1919 -

GertchtSschrciderei des
Landgerichts.

' L 880- Heidelberg, De. Max
Blas in Rohrbach b - H ., ver¬
treten durch Rechtsanwalt
Wolfs in Heidelberg, klagt
gegen Frau Ernestine Hälmg
geb . Stührmann, früher in
Rohrbach b . H-, z Zt . an
unbekannten Orten auf
Zahlung von 4 ' /«

*/„ Hypo¬
thekenzinsen aus 2700 M
für die Jahre 1915- 1918
mit dem Antrag auf Ver¬
urteilung zur Zahlung von
520 M - nebst 4 °/« Zins
vom Klagzustellungstage
und Duldung der Zwangs¬
vollstreckung in das Grund¬
stück Lgb - Nr . 955 Gemar¬
kung Rohrbach aus der
eingetragenen Hypothekund
Kostentragung , ferner vor¬
läufige Vollstreckbarkeit
gegen Sicherheitsleistung .
Termin zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor diess- Gericht
ist auf Dienstag, 27 . Mai
1919. vorm 9 Uhr , bestimmt
und wird die Beklagte
hierzu geladen.

Heidelberg, 14 . April 1919 .
GerichtSschreibcrei

des Bad . Amtsgerichts II .

LV96 2 .1 . Karlsruhe. Der
Kaufmann Adolf Zeumcr
hier, Prozeßbevollmächtig-
4er : Rechtsanwalt vr . lsan -
derS hier, har die Klage
gegen den Kaufmann Ed¬
mund Kümmle Ehefrau Klara
geb . Gerb, früher zu Bruch¬
sal, jetzt unbekannt wo, aus
Darlehen vom 25 - Januar
1919 erweitert mit dem An¬
trag auf gegen Sicherheit» ,
leistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung , s- der
Eheleute Kümmle auch zur
Tragung der Kosten des
Arrestverfahrens und des
Arrestvollzugs, d. des Ehe¬
manns Kümmle zur Aul¬
dung der Vollstreckung des
Urteils in das eingebrachte
Gut der Ehefrau Kümmle.

Der Kläger ladet die Be¬
klagten auch hierüber zur
mündlichen Verhandlung
des Rechlsstreits vor die 5-
Zivilkammer des Landge-
richts zu Karlsruhe auf
Montag, den 1«. Juitt 1919 ,
vormittags 9 Uhr, mit der
Aufforderung, sich durch
einen bei diesem Gericht
zugelassenen Rechtsanwalt
als Prozeßbevollmächtigten
vertreten zu lasten.
Karlsruhe , 24 April 1919 .

Gerichtsschrciber
des Landgerichts .

L-907 . Bade«. Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Tapeziers
Friedrich Braun in Oos
wird wegenUnzulänglichkeit
der Masse eingestellt. Ter¬
min zur Abnahme der
Schlußrechnung des Ver¬
walters ist bestimmt auf
Mittwoch , 14 . Mai ds. Js .,

vormittags 1« Uhr .
Baden , 23 . April 1919 .

Der Gcrichtsschrribrr" des Amtsgerichts .

Bei der heute stattgefundenen Auslosung vo «
Teilschuldverschreibunge« unserer 4'/,*/,igen Anleihe
wurden folgende Nummern gezogen : G .407

Lit - ä Nr . 47, 89 , 150. 166, 172 zu je 2000.—
Lit 8 Nr - 65, 183, 184, 204, 222 zu je 1000.-
Lit - 0 Nr . 3 . 5, 16. 126 . . . zu je ^«l 500.—

Die Rückzahlung erfolgt am 1 . Juli 1619 zu 103 */, :
in Rastatt bei der Gesellschaftskaffe,
in Karlsruhe bei dem Banlhaus Beit L. Hamburger,
in Bcrliu bei der Natioualbauk für Deutschland»
Rastatt , den 23 . April 1919.

Der Vorstand:
Kopf . Otterbach ,

in. ,
ux I "

L .908- Bade« . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft in Fir¬
ma C. F . Krieg L Co .
Konsum in Baden -Baden
ist Termin zur Beschluß¬
fassung der Gläubigervcr -
sammlung über den Ver¬
gleichsvorschlag des Gemein¬
schuldnersund . für den Fall
seiner Annahme, zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
des Verwalters bestimmtagf

. . . n . . - b

SamStag, 17. Mai dS. IS .,
vormittags 1« Uhr.

Baden , 22 . April ISIS .
Der Gerichtsschrciber

des Amtsgerichts .
L848 Ettlingen.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Fischzuchtanstaltsbesitzers

Gustav Bogt in Marxzell
wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußver-
teilung hierdurch aufge¬
hoben -
Ettlingen , 14 - April 1919 .

Gcrichtsschreiberri
des Bad . Amtsgerichts .

Berichngmig .
Bett . Konkurseröffnung

über das Vermögen des
am 15- Juli 1918 verstarb.
Bäckermeisters Heinrich
Schueid . r von Heidelberg-
Handschuhsheim.

Der Termin findet
Donnerstag , den 5 . Juni
19 >9, vormittags 11 Uhr
statt und nicht 5 . Juli wie
in Nr - 93 der Karlsruher
Zeitung vom 19 - April 1919
irrtümlich steht .
Heidelberg. 25 . April 1919
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts Itl -
L.835 Mannheim . In oöin

Konkursverfahren über das
Vermögen des Baumeisters
Eu ,e» Wühler in Mannheim
ist Termin zur Anhörung
der Gläubigcrve sammlung
gemäß 8 2o4 K.K .O . über
die Einstellung des Ver¬
fahrens wegen Unzuläng¬
lichkeit der Konkursmasse,
Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und
Festsetzung der Gebühren
des Gläubigerausschusses
bestimmt auf :

Dienstag, 13. Mai 1919,
vormittags 11 Uhr,

vor demAmtsgerichtMann¬
heim, I >- Stock, Zimmer I I4.
Mannheim , 16. April 1919 .

^ Gerichtsschrciber
des Amtsgerichts 2 . I .
L.88I . Mannheim . Die

unterm 25. März 1905
gegen den Schreiner und
Glaser Paul Schneider , ge¬
boren am 20. August 1863
zu Dessau, zur Zeit wohn¬
haft in Mannheim , ausge¬
sprochene Entmündigung
wegen Trunksucht wird auf¬
gehoben . Die Kosten des
Verfahrens hat der Ent¬
mündigte zu tragen .

Mannheim , 14 . Apr. 1919 .
Amtsgericht Abt. 2 8.

L-882 . Offenburg . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts
Franz Anton Wörner von
Durbach -Dünberg hat der
Gemeinschlildner den An¬
trag auf Einstellung des
Verfahrens nach § 202
Konknrsordnung gestellt ,
indem er die Zustimmung
aller Konkursgläubiger,
welche Forderungen ange¬
meldet haben, nach Ablauf
der Anmeldefrist beige¬
bracht hat.

Die zustimmenden Er¬
klärungen liegen aus hiesi¬
ger Gerichtsschreiberei zur
Einsicht durch die Konkurs¬
gläubiger offen.

Offenburg . 24 . April 1919-
Amtsgericht ._

L 809 . Tribcrg . 1 . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten
Gersou Schqle in Schonach ,
Inhaber derFirmaL Schyle
Sohn in Schonach, ist Ter¬
min zur Abnahme der
Schlußrechnung auf
Mittwoch , den 21 . Mai 1919,

vormittags 1 « Uhr ,
vor dem dad. Amtsgericht
Triberg , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 10 anberaumt .

2. Die Vergütungen und
Auslagen der Konkursver¬
walter werden festgesetzt
wie folgt : ») Des Rechts¬
anwalts Zitsch in Triberg
auf : 1 - Ausla . Vergü¬
tung 800 M , 2 - - klagen
267 -25 M - ; b) Des Rechts¬
anwalts Werrlein in Tri¬
berg : 1 . Vergütung1600M -,
2 . Auslagen 332 83 M.
Triberg , 24 . April 1919 -

Der Gerichtsschrciber
Bad . Amtsgerichts .

L -8S3 - Triberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Tho¬
mas Kitnrr in, Schonach ist
Termin z

'
urBeschlutzfassung

über den vom Gcmeinschuld-
ncr vorgelegten Zwangs -
vcrgleichsvorschlag auf
Mittwoch , deu 21 . Mai 1919 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Amtsgericht Tri¬
berg 2 Stöck , Zimmer Nr -10

Der Vergleichsvocschlag
sowie die Erklärung des
Konkursverwalters und des
Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei
des KonkurSgerichts zur
Einsicht der Beteiligten nie-
dergclegt-
Triberg , 23 - April 1919 -

Der Grrichrssqreiver
Bad Amwgericht II -

ölkMtMgS .
L.878 . Brei ach. In der

Strafsache mgen den Händ¬
ler Josef 'Raimund aus Sas »
bach. wohnhaft in Hornussen
i. d- Schweiz, wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht hat
das Schöffengericht in
Breisach in der Sitzung
vom 20. März 1519 für
Recht erkannt : Der Ange¬
klagte wird wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht zu
einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten und zu einer
Geldstrafe von tausend
Mark — im Falle der Un-
beibringlicükeit zu einer
weiteren Gefängnisstrafe
von 100 Tagen — und zu
den Kosten verurteilt . Das
Vermögen des Angeklagten
wird mit Beschlug belegt.

Tie Übereinstimmung
mit derUrschrift beurkundet-

Breisach. 17. April »919 -
Der Gerichtsschrciber drS

Amtsgerichts .

MMem
MlllllmWlWN .

Wir suchen einen mit
allen Zweigen der Gemein¬
deverwaltung , Rechnungs¬
und Grundbuchwesen, so¬
wie mit der Lebensmittel¬
versorgung durchaus ver¬
trauten G .401 3 .1

MUM
zum alsbaldigen Eintritt .
Bewerbungen sind unter

. Vorlage von Zeugnissen,
kurzem Lebenslauf ! und
Angabe der Gehalts ^n-
sprüche baldigst anher eM-
zureichen -

Kollnau iAmt Waldkirch ),
23 April ISIS .

Der Gcmcinderat :
Nopper -

« Mn.
Mit sofortiger Wirkung

wird der FahcpreiL Lan¬
gensteinbach — Karlsruhe -
Rüppurr auf 90 Psg - er¬
mäßigt . Kriegsblinde mit
dem Führer oder Führer¬
hund werden auf eine
Fahrkarte abgefertigt .
Karlsruhe , 24 . April 1919 .
Badische L . kal - Eisenbahnen_ _

Nutzholz-Bcrsnigcruiig des
ForstamteRolenfelS inRastatt
am Donnerstag, den 8 . Mai,
früh "/. IO Uhr, im „Ochsen "

zu No :enscls : Eichen 12 IV .,
102 ; No .buchen , glatte
II IV . ; Akazien 3 V . ; Wag-
ncrstätigen 10 eich . , 40buch. ;
Nadelstangen 12 Baustg .
I .—II . , 9 Hopfstg. I —Hl - ;
Nadelstämme so, lä, ta 11I .,
IS II >-, 47 IV ., 126 V.,
108 VI . ; Weymuts kiefern
7III .—V .; Forlen -Abschnitte
1 I -, 17 II ., 161 Hl - Los¬
verzeichnisse durchs Forst¬
amt . Die Forstwarte Greif
und Schottmüllec in Roten-
fets zeigen das Holz. L l SS

KOMM INN
KWMvtz.

Das Bad . Forstamt Bruch¬
sal verkauft im Wege schrift¬
lichen Angebots 402,23 ti»
Kiefernschwellenholz in ei¬
nem Los , Angebote auf Um
sind spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Montag»
12. Mai vormittegs 11 Uhr
mit der Aufschrift „Sub¬
missionsangebot " verschlos¬
sen beim Forstamt einzu-
r^ chen- L- 877

Weitere Auskunft durch
das Forstamt , woselbst Be¬
dingungen u. Listen zur
Einsicht aufliegen .

Kadiftlier Sinnen - «.
Mrchseigütertarife .

Mit sofort- Wirkung wird
die Fracht für Kohlen-,KokS-
und Brikettssendvngen . die
zum Verbrauch in Österreich
und Ungarn oder in Lu¬
xemburg bestimmt sind»
nach den Bestimmungen
und Frachtsätzen der ordent¬
lichen Tarifklaffen berech¬
net. Näheres in unserem
Tarifanzeiger ; L . 875

Karlsruhe , fl4 . 4. 1919 .
Genrraldirrktiou der Badische»

eraumt -. 1,2U24 -: ' ^ , Staatseiseubahnen.
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